
 
 
Merkblatt für das wissenschaftsjournalistische Volontariat            
 
Deutschlandradio vergibt zum 1. Oktober 2012 ein wissenschaftsjournalistisches Volontariat. 
 
Die Ausbildung dauert 18 Monate und hat ihren Schwerpunkt in der Abteilung Wissenschaft 
und Bildung des Deutschlandfunks; einbezogen sind weitere Programmbereiche von 
Deutschlandfunk und Deutschlandradio Kultur, DRadio Wissen sowie externe Stationen.  
 
Voraussetzung ist ein bis zum 31. März 2012 abgeschlossenes naturwissenschaftliches 
Studium (Master). Wir erwarten zudem nachweisbare journalistische Grunderfahrungen 
durch einschlägige Tätigkeiten, z. B. bei Zeitungen, Rundfunk, Presse-, Nachrichten- oder 
Fernseh-Agenturen.   
Bewerberinnen und Bewerber sollten über umfangreiches Grundwissen zu Wissenschafts- 
und Bildungsfragen und über eine überdurchschnittliche Allgemeinbildung verfügen. 
 
 
Bewerbungen müssen bis spätestens am 15. April 2012 unter der angegebenen Mailadresse 
eingegangen sein. Sie sind ausschließlich in folgender digitaler Formdigitaler Formdigitaler Formdigitaler Form möglich: 
 

- Kurzprofil (siehe gesondertes Formular) als Deckblatt,  
- ein Anschreiben mit ausführlicher Begründung für die Wahl des wissenschafts-

journalistischen Berufes, für die Bewerbung im Hörfunk und die Wahl 
Deutschlandradio 

- Lebenslauf,  
- Zeugnisse,  
- Studienbescheinigungen 
- Praxisnachweise (Veröffentlichungsbelege)  
-  

in einer pdf-Datei mit der Bezeichnung: [nachname]_[vorname].pdf 
 
Außerdem in einer gesonderten Mp3-Datei eine Probearbeit von max. 2:30 Minuten zur 
Bewerbungsmotivation: „Ich über mich“ (Format frei wählbar) 
 
an wissenschaftsvolontariat@dradio.de 
 
Ansprechpartnerin: Inge Breuer 
 
Wir bitten um Verständnis, dass andere Bewerbungsformate nicht berücksichtigt werden. 
 
Anhand der eingereichten Unterlagen und der Probearbeit erfolgt die Auswahl der 
Kandidaten/Kandidatinnen für den Auswahltag. Die endgültige Entscheidung fällt nach 
journalistischen Übungen, einem Wissenstest und einem persönlichen Gespräch im  
Juni 2012 in Köln. 
 
Köln, 5. März 2012 


